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Lesung mit Roman Frey  

 

Wir laden Sie herzlich ein zu einer persönlichen Spurensuche im alten 
Holderbank. Roman Frey hat seine Familiengeschichte, über die er sehr 
wenig wusste, erforscht und diese Suche nach den Spuren seiner Ahnen in 
einem sehr persönlichen Buch beschrieben. 

Die Kirche mit dem Taufstein in Holderbank ist ihm dabei bedeutsam und 
wichtig geworden, weil sie ihn als Raum mit seinen Vorfahren verbindet. Sie 
waren alle auch schon da! 

Die Lesung an diesem besonderen Ort wird darum das Buch auf ganz 
eigene  Weise zum Klingen bringen. Anschliessendes Publikumsgespräch 
mit dem Autor, moderiert von Pfr. Martin Kuse. 

 

Aus der Spurensuche ist im Gespräch mit dem Pfarramt auch die Idee 
entstanden, Erinnerungsbücher in unseren Kirchen aufzulegen. Werden 
Gräber aufgehoben, dann verschwinden oft die letzten Spuren von 
Menschen aus dem öffentlichen Raum. Die Erinnerungsbücher sollen 
diesen Raum des Andenkens erweitern und offenhalten; Angehörige 
können, wenn sie möchten, in diese Bücher eintragen, was sie an 
Erinnerungen an ihre Verstorbenen über die Grabruhe hinaus für die 
Öffentlichkeit wach halten möchten. Die Bücher sollen frei zugänglich in 
den Kirchen aufgelegt sein. 

Anlässlich der Lesung möchten wir diese Erinnerungsbücher für die Kirchen 
Holderbank und Möriken «einweihen». 

 

Kirchenpflege und Pfarrteam 

 

 

 


